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Beilage zu Nr . 72 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2« . Marz I87L .

Schweiz .
44- Bern , 23 , März . Aus Verfassung der b -vorste -

Leuden allgemeinen Volksabstimmung über die An-
«atzme des Entwv -fS der revidirten Vundesvrrfas -
iuna ist vom Lundesrathe eine an das schweizerische Volk
gerichtete Proklamation erlassen worden , in welcher dem¬
selben die Annahme der neuen Verfassung , die eine Quelle
« icken Segens für die künftigen Generationen sein werde,
» arm an's Herz gelegt wird.

Frankreich.
x Paris , 23 . März . Hr. AntoninLefevre - Pon -

tariS hat dem DreißigerAusschuß heute den Bericht der
xnterkommisfion dieses Ausschusses über das Projett einer
Zweiten Kammer vorgelegt. Dieses sehr umfangreiche
Aktenstück faßt sich zum Schluß selbst in folgenden Fragen
zusammen , über welche das Plenum des Ausschusses uun
Entscheiden wird :

I. Ursprung des Senats (so nennt der Blicht dar künftige
Oberhaid ). 1) Soll der Senat ganz aus Wahlen hervorgeheu oder
>«wz von dem Präsidenten der Republik ernanut oder theils durch
« ahl, theils durch Ernennung mit besonderer Berücksichtigunggewisser
jkdrperschastm zusammengesetzt werden ? 2) Wenn der Senat ganz
«de: thetlweise an» Wahlen hervorgeht , wer solle» dann die Wähler
sein ? Dieselben, wie jene de« Abgeordnetenhauses, oder besondere
Wähler , seien e« nun die General - und ArronbifsementSrä .he oder
Vertreter der Inter , fl -n aus Grund von Zensus und spezieller Be»
sähigvng ? 3) Sollten die Wähler aus gewissen Kategorien zu wählen
haben und welches find diese ? 4) Soll der Präsident der Republik»
Wenn dieser de« Senat ernennt, an solche Kategorien gebnnbm sein ?
L) Soll eS Senatoren von Rechtswege« und neben ihnen auch Ver¬
treter besonderer Körperschaften geben ? Welches sind diese Körper»
scha ftm, und solle« sie ein ErumoungS - oder nur ein Vorschlagsrecht
haben?

II. Einrichtung und Rekrutirung des Senat ».
H) Soll da« Mmrat des Senators unentgeltlich , mit einem StaatS-
zrhalt oder mit einer Indemnität verbunden sein ? 7) Aus wir viel Mit¬
glieder » soll der Senat bestehen ? 8) Soll es Senatoren auf Lebens¬
zeit gebe» ? 9) Soll der Präsident der Republik die Senatoren auf
Lebenszeit oder nur aus eine gewisse Dauer ernennen ? 10) Aaaloge
Frage für die gewählten Senatoren. 11) Soll der Senat , nachdem
rr einmal gebildet ist, sich selbst rekrutiren , und zwar aus freier Wahl
»der nach Vorschlägen der exekutiven Gewalt ? 12) Kann der Senat
aufgelöst werden ?

III . Befugnisse de « Senats . 13) Soll der Senat gl iche
Gewalten mit der Deputirtenkammer , soll er das Recht haben , in Fi¬
nanz- und Brckget -Fcagen mitzusprechen ? 14) Soll er di« Gesetzt
-selbständig prüfen und auch noch andere Befugnisse haben , z. B. rich¬
terliche ober welche sonst ? Soll er berufen sein , über den Präsidenten
her R -publik, die Minister odrr ander- Beamte, über Verbreche » gegen
hie Sicherheit de« Staats zu Gericht zu fitzen ? 15) Welches sind die
Leziehnugen de» S -natS zu der Deputirtenkammer ? Sollen sie tu ge¬
wissen Fällen zusammentrete« und gemeinsam votiren ? Sollen et¬
waige Konflikte gemeinsam oder durch beiderseitige Kommissionen bei-
grlegt werden ? 16) Soll der Senat das Recht haben ,
ans Antrag der vollziehenden Gewalt die Depu¬
tirtenkammer aufznlösen ? Soll ihm bi« zum Zusammen¬
tritt einer neuen Deputirtenkammer ein Theil der gesetzgebenden Et¬
wa! ! zustehe» ?

Spanien .
— Die Stärke der republikanischen Armee in BiScaya

wird jetzt auf 32,000 Mann mit 65 Geschützen berechnet .
Kürzlich gab man die Ziffer um einige Tausend höher an ;
vielleicht ist aber in der oben angeführten Zahl die von
Miranda aus vperirende Abtheilung des Generals Loma
nicht in Anschlag gebracht. Serrano 's Armee ist in
Mi Korps eingccheilt; das erste von dem Generalleutnant
Letona, das zweite von dem General Primo de Rivera be¬
fehligt . Der Chef des GeneralstabS ist der Eroberer von
Cartagena , General Lopez Dominguez . Letona und Loma
sollen Flankenangriffe auf die Karlisten machen, welche
zwischen Valmaseda und Somorrostro 40 Bataillone aufge¬
stellt haben . In der Nähe von Bilbao ist den Karlisten
da; kleine Fort Las Delinas mit einer Besatzung von 40
Karabiniers in die Hände gefallen. Daß eine Schlacht
unmittelbar bevorstehe , wird selbstverständlich wiederholt
versichert ; andererseits heißt es jedoch auch wieder , daß
Serrano krank sei.

Das „Univers " ist sehr böse, daß die französische Re¬
gierung den Transport von 60 Krnpp 'schen Kanonen ge¬
stattet habe, welche „ die Preußen über Bayonue dem Mar¬
schall Serrano znsenden "

, und verlangt, daß sie sich „ über
die Parteilichkeit erkläre, die so offenbar die Freunde unse¬
rer Feinde , der Preußen , begünstigt"

. Spanischen Blät¬
tern zufolge sind in Santander allerdings sechs Kanonen
Vach dem Model Plasencia aus Deutschland eingetroffen.
Dir Preußen aber haben mit dieser Unterstützung ihres
»Freundes " Serrano natürlich nichts zu thua , sondern
höchstens ein Preuße , nämlich Hr. Krupp in Esten, der
jene Geschütze den Spaniern natürlich auch nicht zum Ge¬
schenke gemacht hat. (Köln . Ztg )

Der Entwurf eines Reichs -Eisenbahn -Äesetzes . *)

Nrchbem der Reichstag in der Sitzung vom 20 . April 1870 be-
islofskn hatte, den Reichskanzler autzufsrderrr.

*) Entwurf zum Reichs Eisenbahn- Gesetz , ausgestellt im R ick
^ Imbahn-Amt. Berlin 1874. V -claa der Expedition de« Deutsch

und Königlich preußischen StaatS-AozeigerS (Kessel), j«wtsfivu hei Karl Hchmann'« Verlag.

ein Gesetz über da« EisenirhnWesen zum Zweck der Einführung
gleichmäßiger Grundsätze für die Konzesfioniruug, dm Bau «no
Betrieb der Eisenbahnen, insonderheit auch behufs der Verwirk¬
lichung der in dm Art. 41 bi« 47 der Verfassung enthaltenen
Bestimmungen, sowie zur Herstellung geeigneter Organ« behufs
Ausübung der dem Baud m Bezug auf die Eisenbahnen zustehrn-
dev Befugnisse vorznlegrn,

ist zunächst zur Wahrnehmung der dem Reich obliegende » Aufsicht
über die Eisinbahnen durch da« ReichSgesetz vom 27. Juni v. I . da«
Reichs Esieabahn-Amt eingesitzt worden. Dasselbe hat sich hauptiäch«
lrch die Sammlung und Sichtung des Materials für das in jenem
Gesetz 8 3 ausdrücklich Vorbehalte »« Reichs-Eisenbahn- Gesetz zur Aus¬
gabe gestellt, wobei sich der Mangel an rirer da« Eisenbahn-Wesen
erschöpfend regelnden Gesetzgebung nicht nur in Betreff de« Fracht¬
vertrags , mit welchem sich das Reichs - Sisrnbahn - Amt bei der Revi¬
sion de« BetriebSrcglemerrt« speziell beschäftigte, sondern irr dem ganzm
Wirkungskreis dieser Behörde fühlbar gemacht hat. Der vorliegende,
vom R -ichs - Tisenbahn-Anit auSgearbeitete Entwurf eine« Reichs-
Eisenbahn- Gesetzes , welcher veröffentlicht ist, nur um dm Bethetligtm
zur Arußerung über etwa nicht berücksichtigte Wünsch« oder ihre Be¬
denken gegen die Bestimmung de- Gesetze» Gelegenheit zu geben, soll
zur Ausfüllung dieser Lücke» für das gestimmte Eisenbahn-Wesen ma¬
terielle« Recht schaffen, sowie die Aussicht de» Reich» speziell regeln
und gegenüber dem Aufstchtsrecht der LanbeSbehördea begrenzen.

Der Entwurf zerfällt in 7 Abschnitte , von denen der ersie (88 1
bi» 7) Allgemein « Bestimmungen über das Eisen¬
bahn - Wesen enthält . Im 81 ist die Aufsicht über den Bau
und den Betrieb von Eisenbahnen im Reich, aus denen im öffentlichen
Verkehr Personen »der Güter mittelst Dampskcaft gegen Entgelt be¬
fördert werden, innerhalb der Grenzen diese» Gesetze» dem Reichs-
Etsrnbahn - Amt (bezhw . Hof , S . 8 76) übertragen . Den LandeSbe -
hördm (Aufsichtsbehörden ) verbleibt die Aussicht insoweit, als solche
nicht nach dem Gesetz dem Reichs- Eisenbahn- Amt überwiesen ist oder
von diesem in Gemäßheit de « Gesetzes an sich gezogen wird. Also
selbst sekundäre Bahne » unterliezm d .r Reichsaufsicht , da sie auS mi¬
litärischen Rücksichten von Wichtigkeit sein können. Die Konzes -
sionirnng der Eisenbahnen (8 S ) verbleibt den LandeSbchördm,
ebenso die Aufsicht über die Gesellschaften iu ihrer Eigenschaft als
Akiiengesellschasten , jede zu konzesstonireade Eisenbahn ist aber auch
den künftigen ReichSgesetzen unterworfen. Da» Reichs- Eisenbahn - Amt
nimmt die Interessen de» Reich « bei den KonzesstonSbedingnngen wahr,
ebenso wie es begründete Beschwerden über die Konzession »- rmd Bau-
bedingungm abstellt . In allen diesen Beziehungen steht auf Antrag
einer Bundesregierung die schließlich- Entscheidung dem BundeSrath zu.
Um diese Zwecke zu sichern , müssen die Entwürfe der Konzessionen
und SlaatSverträze dem Reichs Eisenbahn- Amt rechtzeitig vsrgelegt
werden. Jeder Bundesstaat kann von dem BundeSrath verpflichtet
werden, wenn die« im Interesse der LandeSverthridigung oder de« all¬
gemeinen Verkehr « lieg», die Forlsetzung von Eisenbahnen an« benach¬
barten Bundesstaaten iu und durch sein Gebiet zu gestatten. In allen
übrigen Fällen km« , wenn es dem ReichS - Escndahn-Amt nicht ge¬
lingt, den Widerspruch der beiheiligtenBundesstaaten zu beseitigen, dir
Anlage von Eisenbahnen nur auf dim Wege der Reichs - Gesetzgebung
( Art . 41 der ReichSversaffung) geregelt werden . § 3 verordnet die
Vorlegung der Bauprojekte vor Erthcilung der Genehmigung bei
dem Reichs- Eisenbahn-Ami , damit diese» die Reichsint -.refseu wahrzu -
rirhmen im Stande sei. Im 8 4 wird rücksichilich der Parallel -
bahnen auf Art. 41 der RrichSveifaffiuiz verwiese«, der bekanntlich
alle WidnspruchSrechte gegen Parallelbahnen aufhebt. Demselbea Ge¬
danken , die Konkarrcnz der Eisenbahnen im I tterefse d .« öffer-tlichea
Verkehr« zn erhalten, ist 8 5 entsprungen, welcher jede Art von F » -
sionirung der Eisendahrreu an dir Genehmigung der Aufsichts¬
behörde knüpft , auch für den Fell , daß solche Genehmigung iu den
Konzessionen ihrer Staturen nicht vorgesehen oder ausdrücklich ausge-
schloff n sein sollte. Der 8 0 iß eiie weitere Ausführung der Bestim¬
mung im Art . 41 der ReichSversaffung, „jede bestehende Eisenbahn-
Verwaltung ist verpflichtet , sich dm Anschluß neu angelegter Etsrnbah
neu auf Kosten ter letzt rn gefallen zu lassen ' N :ch dem Vorgang
de » niederländisch»» Gesetzes vsm 21 . Ang. 1859 ist hier auch d :c
Durchschneidung einer Eisenbahn durch eine andere berücksichtigt wor¬
den , über welche , wenn eine Verständigung unter den Bahnen nicht
stattfinde', dir Aufsichtsbehörde entscheidet . Bestehende Bahnen körnen
in der Regel nicht gezwungen werden , die Mitbenützung ihrer Babn-
höfe Konkurrenzbahue» zu gestatten , wohl aber muß jede Bahn einer
andern die Mitbenützung größerer Bauwerke al« Brücken, Tunnel und
Vtadukie gegen Entschädigung erlauben. Geaen die nach diesem Para¬
graphen zu treffiuden Anordnungen der AussichtSbetöide ist der Rechts¬
weg nicht zulässig. 8 7 entwickelt die bereit« im preußischen Gesetz
vom 3. Nov. 1838 8 27 ff. enthaltene, bisher aber nicht praftisch ge¬
wordene Idee eines Lokomoriv - MitbetriebS durch andere
Unternehmer. Für da« Bahngeld find in Ermangelung einer gütlichen
Vereinbarung bestimmte Entschädigungssätze ftstzestellt . Auch ist die
Haftpflicht der fremden Unternehmer regulirt.

Der zweite Abschnitt 88 8—9) handelt von der Verwaltung
der Eisenbahnen . An der Spitze jedrr Privat -Eisenbahn müs¬
sen verantwortliche Leiter stehen, denen ein StaatSkowmiffariu « beige »
zeben werden kann (8 8). Dem ReichS - Eiseubahn- Amt ist da« Recht
Vorbehalte », unter Zustimmung de» BuadeSralhs , sowohl bei Staat«»
wie Privatbahnen bestimmte Bedingungen für die Qualifikation der
Bau- und BetriebSbeamten vorzuschreiben , das Maß der Dienstleistun¬
gen, sowie den Umfang ihrer Verantwortlichkeit zu regeln und di« Ent¬
lastung unzuverlässigerBeamten zu verlange». Die Bahnwärter, Schaff¬
ner und sonstigen Unterbeamten , mit Ausnahme der einer technische»
Vorbildung bedürfenden, müssen vorzüglich au« zivilversorgungsberech»
tigteu Militärs gewählt werden (8 9).

Der dritte Abschnitt (88 10 - 15) betriff- die baulicheu « t »-
richtungen und Betriebsmittel . Entsprechend den Art. 42
und 46 der ReichSversaffung b- stimmt 8 10, daß die (amen un » al¬
te») Bahnen und das Fahnnrterlal so koastruirt werde» müssen , daß
da- letzte einzeln u?d in ganzenZügen ans jede Bahn übergehen kann.

Die betreffenden technischen Normen selbst aber sind, da sie häufiger
Veränderung unterliegen, tn einem besondere» Gesetze zusammengesiclllh
d .-fsra Entwurf unter den Anlagen enthalten ist. In demselben , der
im Wesentlichen auf dm . technischen V reinbarunqeri des Verein«
deutscher E -ftnbahn - Berwaltuugen über den Vau - und die Betriebs -
einrtchtungm der Eisenbahnen ' beruht, ist davon auSgegaugm. daß für
«me Bahnen er « Geleise genüge, im 8 11 derE twn-ss desR.-E.-G.der Aufsichtsbehörde aber das Recht Vorbehalten , dem Bedürfniß ent¬
sprechend , jederzeit die Anlegung neuer Geleise anzuordnm . Die 88 12
bi« 14 find nähere AuSführuuzen d-S Art. 43 R. -V., nach welch«
da« Reich dafür zu sorge« hat , daß die Eisenbahnen iu einem die nö¬
tige Sicherheit gewährende« baulichen Zustand erhalten und dem Be-
dürfntß gemäß mit BetriebSmaterial ausgerüstet werden . Die Forde¬
rung de« Haubklsstandis , di - Eisenbahnen unbedingt zu verpflicht« .
Personen und Güter zur Beförderung anzumhm -n, iß abgelehnt wor¬
den, dagegen ist bm Eisenbahnen im 8 12 die Vrpflichtunz auferlegt»wir den Betriebsmittel » nicht nur dem dmchwhnittticheu jährliche»,
sondern auch dem in regelmäß gen Z itadsch .-itten wiederkehrendeu ge»
steigerten Verkehr (aus der eigen «» « ahn und auf fremden Bahnen) ,«
gmügen . 8 15 verleiht den Privatpersonen das Recht , eigene Wag»
zum Gebrauch eiuzustellen .

Dec vierte Abschnitt (88 16—21 ) ordnet den Betrieb her
Eisenbahnen . Die Feststellung de« Bahnpolizei - Regle "
ments ist tm 8 13 dem BundeSrarh belasst,, . Rüchfichtlich de»
Tarifs enthalten die Motive eine Zussmmcuüellung der Gesetzgebung
der verschied, »«« Staaten. 8 17 des Entwurf « überweist im Hinblick
auf dt- große Zerstückelung de « deutsche« Eisenbahn-Netzes die Festst^ -
lusg der Grnuvsätze de« Tarifs dem BundeSrath unter Mitwirkung
des Reichs-Eiser.bahnamt -, wobei die Fcaze, auf welchem Wege die
Gleichmäßigkeit der Tarife hergeftcllt werden soll , offen geblieben ist.Unter Beobachtung jener Grundsätze ist dann tm § 18 die Festsetzung
der BesörderungSprerse unter gewissen Modalitäten dem Ermessen der
Eisenbahnen überlassen ; jedoch ist die allgemeine Erhöhung der Besk»
derungkpreise von der Zustimmung des Bundesraihs . diejrnige einzel¬
ner TranSpoitgegmständr von der Zustimmung des Reiche - Eisenbahn»
Amts abhäugrg gemacht. 8 19 regelt gemäß A . t . 44 Reichsverfas-
jnng die Verpflichtung der Eisenbahn-Verwaltungen zur Einrichtung
direkter Expeditionen und Tarife , sowie den U -becgang
der Wagen von einer Bahn auf die andere. 8 20 überweist der Auf»
sichtSbehörbe di« F stsetzuog der Fahrpläne . 8 21 die Feststellung
de« Betriebsreglements dem Reichs-Eisenbahnawte.

Her fünfte Abschnitt , Verhältniß der Eisenbahnen
zur Post - , Telegraphen - , Militär - und Zollverwal¬
tung (88 22 - 24) ist im Enlwuif noch nicht auSg,führt .

Im sechsten Abschnitt (88 25- 69) sind die Rechtsverhält -
nissede « Transportwesen « f -stgest Ut. Die eingehendenBe-
fiimmungen über die Bcsöcderung von Personen ( 88 25—28) nutz
Gittern (88 29 - 47) beruhen auf dem Grnn . fttz, je»e Willkür der
Eisenbahnen in der Annahme von Personen und Gütern auSzuschlir »
Herr, und die Zeit der Ausführung «es Transport « za fixiren .

Die Haftpslicht der Eisenbahnen ist in den 88 48- 60 »muckt.
88 48 — 51 enthalten hierüber allgemrine B -ftimmuugen, 8 52 handelt
vsn der Haftpflicht an« Versäum-,iß der Trs -rzeit , 88 53- 56 von drr
Haftpflicht der Verlast oder Beschädigung , 88 57—60 von der Bk-
schräi-kang derselben für besondere Fälle, 8861- 61 betreffen bieDiS»
Position derEtseobahn über herrenlose » Gut , 886h.66 da» Pfandrecht drr Eisenbahnen. 88 67—69 die Verjäh¬
rung .

Der siebente Abschnitt (88 70- 169) enthält die B .stiwmung«
über di- Oigonisafton und Kompetenz der Reich « . Eisenbahn -
Behörden . Dies- sind da« durch da» R- ichsg-setz vom 27 . Jmrl1873 eingrsetztc Reichs - Eisenbahn - Amt (8 71 ) . welches als
AuffichtSbehö d : (8 73) und als Beschw-rbe-Jvstanz (8 74) fungirt;
außerdem al« R . kurSkistanz bei Beschwerde» gegen da« R ich«.Eisen¬
bahn -Amt der Reichs - Kr « en bahn - H of (8 76) , d. i. da»
Reichs-Eisenbahn -Amt . verstärkt durch richterliche Beamte, die der Kai¬
ser e nennt. Di- 88 81- 108 regeln das V rfaürm vor d : m RnchS-
Ersendahn -Hos, rcsp . Amt den Beschwerde-, resp. R -chte «eg , da« Sre»
kmronsivesen u . dgl Nach 8 107 kann o,r Re,chSka zer noch des»» -
dece Betriebsrevisoren avsftllen, welche vo » oem R i-dS- Eisen»
bahn -Amr ihre Instinkt!»--.,« ervpsaug «.-. 8 108 sichert die Herstellung
er»,«r rmhettüchrn E i > e n b a h « <S t a » , strk . 8 109 stillt da«
RetchS Ei .enbahn -Aml dun BundeSrath zur Ausarbeitung aller Bor-
logen und Gutachten zur Verfügung .
Die Reorganisation der frauziis. Armee seit dem Friede « .

Nachdem sich Mar Jähn « in einer Reihe umfangreicher Artikel
der . Köln. Ztg. ' mit obigem Thema beschäftig ! hat wird das Resul¬
tat dieser Betrachtungen zum Schluß in Folgend-m zusamm.'vgef-ßt :

Wenn man einen zusammensaffendenRäckolick auf die Ruablirung
der französtschen Arrnee wirst , so muß jeder Unbefangene an-
erklirren, daß man e« mit einem Werke zu lhun hat , welches . aller
Mängel ungeachtet, doch zu dm großartigsftn m-.iitS >»politrschen Erschei¬
nungen der neucren Geschichte gerechnet werden muß. Kaum jemals vmc
die vrganistrte Wehrkraft eine « Lande « so vollstänig vernichtet , wie die¬
jenige Frankreichs , als sie » ach einer Reihe ui eihörler Niederlagen in
die Gefangenschaft abgeführt worden , beispiellos ist di« cigenthümlich«
Zerrüttung , welche in Folge der irregulären Formation de« Konvsrn»-
rnönt äe VSksnse da« innerste Leben der Armee betroffen hatte ; außer¬
ordentlich schienen die Lasten , welche Kriegsjchaden , Okkupation und
Kriegsentschädigung dem Lande auferlegtm — und dennoch ist wohl
selten eine Reorganisation s» großartig veranlagt und so schnell «uh
umfasser d gefördert worden, wie die de« stanzöfischm Heere« seit dem
Präliminarfrieden von Versailles. Möglich wurde düse erstaunlich»
Leistung dadurch, daß in allen wesrnilichrn Dingen Regierung u»h
Volksvertretung Hand iu Hand ginge» und alle Partei« , wie sehr fix
auch sonst auseinander streb« und sich gegenseitig befehden mögen, doch
in Hingebung und Aufopferung für dir Zwecke de« nationalen Wehs,
thumS wetteiferten.



Alle« da« gilt freilich vorzugsweise vo» der materiellen Seite der
Retablirurg ; was die prinzipielle Reform «»betrifft , so ist hier offen ,
bar der Anlauf weit größer als der Sprung . Der höchste , der ideal«
Theil der Aufgabe, die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht, ist
nur dem Wortlaute des Gesetze- , nicht der That nach gelöst, und kann
auch bei fünfjähriger Dienstzeit unter den Fahnen nicht grlöst werden,
well kein Staat der Welt reich genug ist, ein so ungeheures Friedensheer
avfzustellen, wie cS die Bereinigung von allgemeiner Dienstpflicht mit
fünfjähriger Präsenz verlangt . Auch die Ziele der materiellen Leistung
find noch keineswegs erreicht , sogar die formellen Rahme« find noch
nicht für alle HecreStheile eingerichtet. Die aktive Armee ist in Um¬
formungen begriff-n, die zum Theil eben erst begonnen haben ; die

große Frage der künftigen Bewaffnung , sowohl die der Infanterie al¬
bte der Artillerie, steht noch im VersuchSftadiuw; Genie und TrainS
find der in Aussicht genommenen Reorganisation noch in keiner Weise
unterworfen worden ; da» zur kompilier! Ausrüstung des Heere « noth-

wendige todte Material repräsentirt noch immer einen BeschaffungS-
werth vor-: fast einer Milliarde Franken ; über die beabsichtigten gewal-

tigen Fefiungsbauten ist bisher ( abgesehen von den Pariser Fort «) noch
nicht einmal in den Projekten Definitives bestimmt ; Neubauten find
« och an keiner einzigen Stelle begonnen, und kaum find an den vor-

lhavdmen Fortifikationen die nolhweudigsten Reparaturen beendet .

Die gesetzliche Regelung der Territorial - und der Crdre - Bnhältaisft
Hetzt erst bevor ; die jetzige Abgrenzung der Korpsbezirke und Urtter-

bezirke ist noch in vielen Gegenden provisorisch und daher weder für
die Boflrung der Territorial -Armee, noch derjenigen einer beschleunig » «
Mobilmachung völlig geeignet. Die Durchführung einer schnellen und
allgemeinen Kriegsbereitschaft würde sogar wahrscheinlich heute eine
« och größere Friktion derbeiführe« als im Juli 1870. In den Trup¬
pen ist allerdings an Stelle de« früheren Faulenzen« eine angestrengte
Thätigkeit getretcn ; es wird vou Morgen« bis Abends gearbeitet, und
«S läßt sich nicht verkennen, daß die Armee homogener und innerlich
gefestigter erscheint, als seit langer Zeit ; aber der alte Organismus ist
bisher unberührt geblieben, und ebeu so wenig wie aufrichtige Selbst '

erkenntniß und wahre sittliche Erneuerung zum Durchbruch gekommen
find , eben so wenig hat die so enorm schädliche Hyper-Zmtralisation
nachgeltssm. Ga , z eben so wie früher ist da« KriegSministerium all¬
mächtig und unfehlbar , und Generalstab und Administration find mit
de« alten Gebrechen unverändert wieder hergestcllt .

Alle« LorauSgeschickte ist thatsächlich richtig , und dennoch würde es
«>n verhängnißvoller Jrrthum sein , wenn man wegen dieser Uufcrtig-
keitm ( ja , selbst Wege « der dauernden Unfähigkeit, gewissen idealeu

Momenten gerecht z» werden) da« bisher Geleistete unIerschLtzeo wollte !
Vielmehr muß unbedingt anerkannt wer dm , daß Frankreich schon jetzt
im Stande ist , eine Feldarmee anfzustellen , welche dem kaiserlichen
Heere von 1870 an Zahl wie an innerer Tüchtigkeit überlegen ist.
Die rückwirkenden UebergangSbestimmuugen de- RekrutirungSgesetze«
haben die Zahl , die gesetzliche Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
hat dm moralischen Werth der Armee gesteigert. 600,000 auSgebildele
und wohlbewaffneie Soldatm stehe» schon jetzt der Republik zur Ver¬
fügung ; hinter ihnm harrt ein ungeheure« , unbedingt verfügbare«
Mmschenmaterial , und wenn auch bisher die Formation der Territorial¬
armee kaum aus dem Papier besteht *) , so daß im Falle einer heute
nothwmdrg werdenden Mobilmachung eine Frist zur Formirunz der
Besatzungstruppe« nothwe -idig wäre , innerhalb welcher bie Feldarmee
durch zurückzulaffendeLokultnippcn geschwächt werden müßte , so hat
doch die Kriegsperio -c vom Herbst 1870 chi» zum Frühjahr 1371 und
seitdem wieder da« T . -ennium der Retablirung aufs neue bewiesen ,
wie groß da« organisatorische Talent der Franzosen sei, so daß sich an-
» rhmen läßt , jene Frist werde immerhin nur eia« kurze sein . Beson¬
der » günstig würden sich diese Verhältnisse für Frankreich stellen, wenn
ihm die politischen Konjunkturen Zeit zu direkter KriegSvorbereitung
ließen ; ungünstig wäre ihm eine p ötzlich aufzezwmigme schnelle Mobil¬
machung. Aber selbst die großen Mängel ihres Trainwrsen « würden
die Franzosen durch gewandte Improvisationen auSzugleichm wissen , für
welche sie sich so eben durch Zählung und Registrirung sämmtlicher tu
Privathänden befindlicher Fuhrwerke vorbereiten. Schon j tzt vermögen
die Franzosen mit etner akutem Armee von 446 Bataillonen , 308
Schwadronen und 323 Batterien aufzutretm , da« heißt mit 124 Ba¬
taillonen, 56 Schwadronen und 101 Batterien « ehr als Napoleon III .
im Jahre 1870, »nd die in neuest-r Zeit verlautend « Absicht des Ober-
KriegSrathS der Republik , im K' iegSfalle drei Armeen von je 200,000
Mann und außerdem noch ein Reserve Armeekorps in« Feld zu stellen ,
dürfte schon im Jahr 1875 nicht unausführbar sein .

Nicht minder verhängnißvoll als e n Unterschätzen des bisher Ge¬
leisteten wäre die Auffassung » daß das zur Zeit Erreichte schon der
Höhepunkt der französischen Reorganisation sei. Da « ist durchaus nicht
der F . ll. Vielmehr ganz abgesehen davon , daß noch eine Vermehrung
der algerischen Infanterie um mehrere Regimenter und eine Ver¬
stärkung der Jäger um sechs Bataillone bevorsteht, ganz abgesehen
davon , daß die schon so formidable Artillerie noch um 57 Batterien

*) Nach dem Ende Febmar 1874 vom KriegSministrr genehmigten
Entwürfe wird dt« französische Territorialarmee aus 172 Infanterie - ,
13 Kavallerie- und 18 Artillcrieregimentern nebst 18 Genie- und 18
T ainbataitlvnen bestehen .

vermehrt werden soll — so muß man es beständig im Uug : behalft^ -
daß von heute bis über drei Jahre die personelle und materielle Weh,,
kraft Frankreich» in bcständ'gem Steige » begriffen ist , um im ZM
1877 ihren Höhepunkt zu erreichen , daß ferner die neuen Einrichtungen
von Jahr zu Jahr mehr in Fleisch nnd Blut der Nation übergehe »
werden und daß der Wortlaut der Gesetze von Log zu Tag mebr zur
Wahrheit wird. Da also die Franzose» sich dir ungeheuersten Opfer
auferlegt haben , und 1874 für ihre Armee fast doppelt so viel Jahres¬
mittel aufdriugen werden al» da« Deutsche Reich, und da sie mit bei
größten Anspannung arbeiteu , um eine Revanche-Armee z»
stellen , so bleibt un » Deutschen gar nicht« ü rig , als desgleichen z»
thu» , d. h. größere Geldmittel als bisher für da- Wehrwesen de»
Reiches bereitzuftelle» und sortzufahre» in der rastlosen Arbeit « .
unterbrochener kriegerischer Erziehung und Weiterbildung der Nativ ».

Dann , aber auch nur dann , wird der Feind uns vollkommen ge¬
rüstet finden , und werden wir j ne Ueberlcgenheit bewahren , die uns
vor drei Jahre » den höchsten Siegerpreis erringen ließ.

Möge der gute Genius Deutschlands die Bcrathunzen seiner Ver¬
treter leiten !

Vermischte Nachrichten.
— Rom , 21. März . ( Köln. Zw .) Die von verschiedenen Zei¬

tungen vnbreitete Nachricht, daß die Fortsetzung de« Buche « Lamar »
mora erschienen sei, ist unbegründet . Im Gegentheil bestätige » Pri »
vatnochrichten aus F 'orenz , daß wenigsten« vorderhand eine derartige
Beröff.atlichung nicht zu erwarte» sei.

— In JLcsS auf der Philippinen Insel Manila fand a« 28.
Januar eine furchtbar « FeuerSbrnnst statt , welche in vier
Stunde » 1500 Häuser und 101 hö

'zurre Hütten verzehrte. Biele Men¬
sche» stad dabei umgekommen, und fast 15 OM Einwohner obdachlos
geworden . Die ganze Reidernte , sowie viele« Vieh ist verloren ge¬
gangen.

Neu - Nork . 21. März . (Per transatlantischen Telegraph.) Da «
Post -Dampfschiff de« Norddeutschen Lloyd »Amerika" , Kapitän R .
BusIius , welche« am 7. d, von Bremen und am 10. d. vo»
Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr Nachmittag » wohl¬
behalten hier angekommen.

Havana , 20 . März . Da« Post Dampsschiff de» Nordd . Lloyd
» Straßburg "

, Kapitän I Barre , hat heute Morgen 8 Uhr seine
Rückcrift via Southampton nach Breme « angetreten .

Handel «nd Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel i « Haupt¬

blatt lll. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 24 . März . (Schlußbericht .) Weizen per AtM -
Mai 84' /, . Per Septbr .. Oktbr. — , gelber Weizen April - Mai 85°/«,
Eept . -Oktvr. 80 ' /, . Roggen per April - Mai 61' /, , per Sept . - Oktbr.
57 . Rüböl per April - Mai 19 , per Septbr .-Oktbr. 20' /« . Spi¬
ritus per April - Mai 22 Thlr . 19 Sgr . , pkr August- September 23-
Thk . 13 Sgr .

Breslau » 23. März . Getreidrmarkt . Spiritus per 100 Liter
100 */» per April - Mai 23 '/« , Aug.- Sevt . 23" /,, . Weizen per April -
Mai 84. Roggen per April - Mai 62' /« , per Mai - Juni 62' /, ver
Eept .-Okt. — . Rüböl per April - Mai 18' /, . per Mai -Juni 18' /, ,
per Srpt .-Okt. 26' /,, .

s Stettin , 23. März . Getreidemarkt . Wetzen per Früh¬
jahr 83' /„ per Mai -Juni 84, per Seprember -Oktober 79 '/, . Rvagm
per Frühjahr 59 ' /„ per Mai - Juni 53' /, , per September-Okober 56' /, .
Rüböl 100 Kll. per Avril- Mai 18 '/, , ver Herbst 20' /, . Spiritus
loe» 22°/,, » per April-Mai 22'/,, per Juni-Juli 23'/„ , per Aug>-
September 23' /, bez.

t Köln , 24 . März . Schlußbcricht. Weizen unveränd .» effekt. hfts .
S ' /z Thlr . » effektiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , ver März 9 Thli .

Sgr . , per Mai 8 Thlr . 22 Sgr . , per Juli 8 Tblr . 15 Sgr . ,
per Novbr . 7 Thlr . 21 Sgr . Roggen unveränd . , effektiv fremder 6
Thlr . 22 ' /, Sgr .. per Mär , 6 Thlr . 7 '/, Sgr .. per Wai - Thlr . —
Esr . , per Juli 5 Thlr . 29 Ep - , Per November 5 Thlr . 16'/ , Sgr .
Rüböl matt , effektiv 10 Thlr . 9 Sgr . » per Mai 10 Lhlr. 7' / , Sgr «
per Okt. 11 Thlr . — Sgr . Lemöl 11 Thlr . 7' /, Sgr .

-j- Hamburg , 24. März , Nachm. ( Echlußbericht.) Wetzen per
April - Mai 256 G . , per Mat -Juni 256 G ., per Juni -Juli 255 G.
Roggen per April - Mai 184 G., per Mai - Juni 184 G.» per Juni -
Jul ! 184 G.

Mainz , 24. März . Weizen matter , per März 16 fl. 25 kr., per
Mai 16 fl. — kr. , per Juli 15 fl. 30 kr. Roggen matter , per März
12 fl. 10 kr. , per Mai 11 fl. 48 kr. , per Juli 11 fl. 10 kr.
Hafer matt , per März 11 fl. — kr . , per Mai 11 fl. 3 kr. , per Juli
11 fl . 6 kr. Rüböl matt , per Mat 18 fl. 5 kr. , per Oktbr. 19 fl.
15 kr.

6 .I -. Pari » , 23. März . Die Woche beginnt unter trostloser
Apathie. Die Börse ist verödet, wie im Hochsommer, und da« ge¬
ringste Angebot vermag die Renten um 15 bi- 20 Cent, zurückzu -
dlängen . Der Markc entbehrt jeder WidecstandSfähigkeir, aber e« fehlt
bi« jetzt auch der im Ansang des Monat « hurt mitgenommenen Baifse-
partet an Energie . Schluß flau : Rente 59.50 , neue Anleihe 94 52,
Italiener 61.85, und Türken , namentlich gegen den Schluß , stark
offerftt , 41 .25. Mit dem letzteren Staatspapier weicht auch der Cröait
mobilier auf 303 Barique de Pari « ebenfalls schwächer 1057 , Franco »
Egyptienue in noch stärkerer Baisse 442 und Kranco-Hollandaise in
derselbe,i Tenzenz 407. Von den Lfterr. Werthen sind Lombarden
wieder durch Berliner BerkaufSorbreS aus 326 herabgedrückt, StaatS -
bah» 710 , österr. Bodenkredit 526 .

1 Par iS , 24 . März . Rüböl per März 81. - , per Mai -August
83 .25, per Septbr .-Dezbr. 85 .50. Mehl 8 Marken, per Mär , 73.75,
per April 73.75 , per Mai -August 74 25 . Wetzen per März 35.75,
per Mai - August 35 .25 . Spiritus per März 64.50. Zucker 88 - dis¬
ponible 55.—.

Amsterdam , 24 . März . Weizen looo flau , ver März —,
per Mai 372 , per Novbr . 339. Roggen looo fest , per März
231 . per Mat 225 , per Juli 218 , per Okt. 206 . Rüböl low
34' /«, per Mai 34' /«, per Herbst 36' /«, Rap « loeo —, per April 356,
per Oktbr. 376 .

Antwerpen , 23. März . Getreide still und fast geschäftSlo « . —
Kaffee gewinnt zu behaupteten Preisen wieder mchc Beachtung ; bege¬
ben wurden 1200 S . Rio di«p. zu 50' /« cS . Entr . , 603 S . do. zu
43' /, c«. Entr . , 400 S . do. aus zweiter Hand zu 53 cS . Entr . und
einige kleine Partien Hayti zu verschiedenen Preisen . — Von Baum -

. wolle ist der Verkauf von 80 B. Upland zu fr«. 92 , 9Z B . Georgia
zu ft«. 97, 41 B. Georgia zu ft». 83 und 68 B. Georaia zu frS . 93
bekannt geworden. — Der Umsatz in Häuten beträgt 1606 St ., von
denen ft . BuenoS-Ayre« Ochsen zu fr«. 140 , tr . Eap Ochsen- und
Kuh- zu fr«. 110, ges. BuenoS- Ayre« Ochsen - zu frS. 84 und tr. Bu -
enoS -AyreS Roß - zu scS. 12 ' /, . — Wolle behauptet ; es wurden 18S
B. La Plata Schweiß» abgegeben. — Raff . Petroleum still , blank
disp. frS . 32' /, bez. u. Br ., per März 32 bez. , 32 '/, Bc.. per April
32 ' / , Br . Mai 33 Br . , Juni 33 Br ., Sept . 36 Br . . Okt.- Dez . 37
Br ., Sep ' . -Dez. 36 ' /, Br . — » wer» . Schmalz still , Marke Wilcor
disp. fl. 28 ' /, auf Lieferung fl . 27' /, zu notire ». Amerik. Speck in geringer
Frage und nur zu dem nötbigsten Konsumbedarf gehandelt ; zu no-
tiren lonq middle« fr«. 104 —105 » short srS. 107 — 108. — Kurz
Köln 370 ' /«.

/ London , 23 . März . sEity - Bericht .) Diskontmarkt
still , aber trotzdem wird nicht » unter dem Bankfuß gemacht . Fonds¬
börse ruhig . Tülkea büßten wieder ' /« — ' /, "/<, ein.

Zum Ankauf der Besitzungen der »Jntercolontal Icon et Stal Som -
paoie ( L mited) ' in Nova Scotia im Umfang vou 51 ' engl. Meilen
mit Kohlengruben und Bauten rc. ist eine Gesellschaft mit einem K«M
pital von 5( 0,000 Pf . St .

' in Akcien von je 10 Pf . St . sich zu bil¬
den im Bsgnff und das Publikum wird heute zur Abnahme von
380,000 Pf . St . in Prioritäten aufgefordert .

Liverpool , 24 März Baumwollenmark/t . Umsatz 15,000
B . davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen . M ddling Up¬
land 8'/« , Midtlmg Orleans 8'/« , Fair Egyptian 8 ' /,, Fast:
Dhollerah 5' /,, , Faw Broach 5'/ « , Fair Oomra 5' /«, Fair Madras
5' -« , Fair Bengal 4 ' /« , Haft Smyrna 6' /« . Fair Pernam 8 '/,«,
Middl . Fair Dholl. 4' /« , Middl. Dholl. 4 ' /, . Good middl . Dholl . 4^ .
Good Fair Oomra 6 ' /«. Ruhig .

Neu - Uork , 23 . März . Goldagio 111' /, , London 4,85 , Baum¬
wolle , middl. Upland 16°/ « cS . Perroleum , Standard white 14 '/« c«.
Weizenmehl, extra State D. 6,40 . Rokher Frühjahr - weizen D . 1,58.
Baumwoll - Ankünfte 17,000 Ballen .

(Berloosungen .) Pariser Loose von 1865 . Ziehung
vom 17 . März , zahlbar vom 1 . Aug. ab. ü 150 000 Fr . Nr . 364 813,
ü 50.000 Fr. Nr . 399,946 , it 10.000 Fr . Nr . 49,607 316 .175 341,619
491,857 , ir 5000 Fr . Nc. 123,004 302,391 415 333 439,516 528 .026,
L 2000 Fr . Nr . 6355 10,097 23 . 580 150 401 166,216 185,572
267 .711 376 .329 453 554 486 .682 .

Suezkanal - Loose . Ziehung am 17. März , ii 150,000 Fr .
Nr . 227,335 , ü 25,000 Fr . Nr . 1427 und 9037.

WitternngSbeobachtnngc »
der « etrsrolsgtschea Station Karlsruhe .

24. März .
Mrg«. 7ll »r
Mg «. , ,
Aach» » »

Barometer
i» mm.

Tempe¬
ratur

i» «0.

Fruchtig¬
keit i»,

Prozcu » Wiud. Himmel .

757.5- « -i- o. i
ten .
0 .96 stille klar

757.6 - - 12 6 0.47 NO . bewölkt
758 .1 - - 6 .0 0 .57 ' klar

« i 1 » ,r » » »
Hefter .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar .

Marktpreise der Woche vom 15 . bis 22 . März 1874 . (MiigetheUt vom Statistischen Bureau.)
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( 1 Klafter )1 Zentner --- 100 Pfund 1 Pfund 500 Gramm l 1 Liter 1 Zentner -- - 100 rftmd
fl. kn sl. ku fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. k . K. kr. lkr . kr. k . kr. kr. k . k . kr. kr. K. fl. kr. fl. kr. S. K. fl. K. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Konstanz . - - - - - - — 1. 52 1. 54 2. 20 10 9 7 6 24 21 22 2t 24 40 18 40 12 25. - 18. 30 1. 20 —. _
8. 37 9. 13 6. 55 6. 53 5. 41 2. - 1 . 6 1. 27 10 8 8 6 22 20 22 20 20 34 15 — 15 24. - 18. - _ — _ 1. 24

« tllftmen . — — 9. 45 7. 21 7. 26 5. 38 — 1. — 1. 30 10' /, 7' /, 8' /, SV. 24 20 20 18 20 27 16 32 14 22. - ! 5. - 1. 20 - - 1. 18 1. 1S 1. 15
Waldshut . 9. 6 9. 6 — - - — - — — — 9 7 6' ,. S' /, — 22 — 20 22 33 20 27 15 24. - 17. -
Lörrach . . . . . . . 2. - — 1. 20 9 ' /, 8' /. 6' /« S ' /, 22 20 20 20 22 38 20 — 15 26. — 24. - - — _ 1. 24 i . ir
Müllhrim . 9. 6 — 6. 52 6. 36 5. 40 1. 26 1. 36 2. 12 10 7 6 22 20 20 13 22 34 16 36 14 26 . — 18. - _ — — _
Freibnrg . 9. 10 - — 7. 6 6. 5 6. 6 1. 45 1. 27 1 . 36 11 8 '/, 10 S'/, 22 20 22 18 22 37 18 30 14 23. 48 19. 43 1. 12 _ _ — 1. 6 1. 6 — 54

9. - - - — 6. 19 - - 1. 51 1. 18 2. - 10 6 8 k 24 21 — 20 22 32 15 32 17 26. - 17. - 1. 10 1 . 6 1. 4
Labt . . . . . . . . — - - — — - — 1. 29 1. 13 1. 27 9 7 6' /, S ' /, 24 20 — 20 22 34 16 32 12 27. - 16. 30 1. 3 1. — 1. — — 36 — 56
Offenburg . 8. 54 - - 6. 36, 6. 30 6 . 30 1. 48, 1. 12 1. 27 10 6'/, k' / . SV. 24 22 18 20 24 35 15 35 15 25. — 16. 30 1 . 12 _ _ 1. — 1. — — 36 - 48
Baden . —- - - -- — - - —. — 1. 20 - — 1 . 27 10 9 8 6 26 ' /, 23 ' /, 25 21 24 33 20 32 15 49 . - 17. — 1. 15 _ _ _ — 58 1. 6
Rastatt . . . . . . . - — - -- — —. - - —- 1. 14 1. 36 2. - 9' /« 6' /, ? ' /. 6 26 23 24 20 24 35 IS 32 14 28. 30 13. - 1. 12 — 54 1. — - 52
Karlsruhe . - — — - — 1. 20 1. 40 1. 54 10' /. 7' /, 7' /, - 6 26 23 24 22 24 36 20 40 12 32. - 20. - 1. 12 _ _ — 53 — 54
Durlach . 9. 43 - - —, - 5. 21 1. 54 — 9 6 7' /. SV, 24 20 20 22 34 13 36 14 34. - 22. - 1. 3 — — 5b 1 . — — 54

- - - - - —. - — —i 1. 51 - —- 9 8 7 5 24 21 20 22 22 35 18 36 15 38. - 20. — 1 . 30 — 54 1. 12 — 50Psoi
^

am .
— 9. 30 - -- 7. - 5. 18 1. 31 2 . — 2. 16 10 7 3 SV, 26 21 23 21 23 35 16 38 11 36. - 24. — 1. 12 — 56 1. 6 — 42 — 54

Mannheim . . . . . 8. « 8. 48 6. 36 6. 39 5. 40 2. 12 2. 6 2. 30 9 7 6 SV. 26 24 22 24 24 39 20 36 12 36. - 24. — 1. 8 — 58 1. 4 - S
Heidelberg .
Mosbach .

— - - —
6. 54 5. 15

2. -
1. -

2. —
1. 50

10
9

7 6'/.
4' /,

25 22
20

24 20
20

24
22

37
34

16
14

32
32

14
12

33. -
30 —

20. —
18.

1. 20 — - 50
52

1 . ^ - - — 54

Werchrim . —. — 8. 22 6. 45 6. 40 5. 5 — — — N ' 9
"

4V. — 20 18 16 20 32 16 32 12 25. - 18. — — 53
9. 6 - - - 6. 53 5. 28 2. 6 — - - - 9 ? »,« 7' /. 6 23 ' /. 21 — 2ZV . 22 33 20Ek

^
shausen . . » .

9. 6 - 7. - 7. 28 5. 22 2. 4 1. 24 1. 52 12 8 7 5 24 22 26 27 26 40 26 31 12
Straßburg . 8. 52 — 6. 39 6. 46 5. 36 - - — —. — — — — — — — — — — — — — — — — — ^ —

. 19. März .
18. .

^ 21. .
gart 26. ,

8. 12
6. 40 —
8 . 25 —
8. 57 -

6. 15
6. 39
6. 59
6. 45

6. 57
7. 30

5. 42
5. 10
5. 30

ierli « , 21. März . Roggen 5 fl. 26 kr. Rüböl pr. Zentner Mannheim 19 fl. — kr. , Main , 13 fl. 10 kr. , Frankfurt 19 fl. — kr»
Berlin 17 fl. 4 kr.



» - >« 2 .3. Beklag der G . Bram »
^ . Hoftuchhaudlnug :^ Grschichte

der

MwarzwLlder Ondustcie
von ihrer frühesten Zert bis

auf unsere Tage
von

I . B . Trenkle ,
s >kelSr b- w Großh . Verwaltungshofe^ in Karlsruhe .

Preis 3 fl. 30 kr.
» . « Such M vom Großh . Oberschul -

de» Bibli - thrle « der Gewerbe -
5!,nlen und Fortbildungsschulen zur
« ebdukfuuil eulyfohleu .
EKlrruhe . M °rz 1874

D .329. 3. sechster Auflage

""
Muctionstabeltc »
neuen Reichsmünze , um Detailpreis
g und 3 kr. Für Wiederverläuser

« it bedeuteudrm Rabatt .E
Dieselben sind sehr übersichtlich , klar

„ j, praktisch «ud für Jedermann leicht
« ßebraucheu.

beziehen durch alle Buchhandlungen .^ C . W . Heiler
(g 7763) iu Calw .

D SüO . 2. Weinheim .

Rathschreiber - SLelle.
Die hiesige Ralhschreiber- Stelle mit ci-

uem festen Einkommen von jährlich 800 fl.
ist neu zu besetzen.

Etwaige Bewerber um dieselbe werden
«ingeladen , ihre Bewerbungen unter An¬
schluß der Zeugnisse innerhalb 8 Ta -
- en dahier einzureichen.

Dubei wird bemerkt , daß der Auzustel-
leude außer den die Gemeindeverwaltung
betreffenden Geschäften auch die Führung
der Standesbücher zu übernehmen hat.

Weinheim, den 21 . März 1874.
Der Gemeinderath.

Fild .
Meist .

Vommisstous - vureLll .
Gasthof-
Verkauf.
Ein Gafihof mit

Real - Gerechtigkeit
wirdwegenGeschäfS-

veränderung verkauft ; derselbe ist ein Eck¬
haus , nächst derKreuzstraße gelegen , Sstöckig
mit Mansardenzimwern , schön eingerichtet
und können die WirthschaftSreguisttea mit¬
erworben werden.

Eines starken Verkehrs sich erfreuend,
Würde eine Familie ihr reichliches Auskom¬
men finden uvd wäre da - Anwesen beson¬
ders für einen Metzger oder Bäcker pas¬
send . —

Die KausSbedingungen werden billig ge¬
sellt . — Näheres zu erfragen bei

D 449 3 ,
Pforzheim , Deimlingstraße 0 95.

l>M

Buchendiehlen .
' D .Ü24. 3. Tausend Kubikmeter bu>

chene Diehlen in allen Dimensioneu , be-
souderS für Dresch - Maschinen oder
Waagenfabrikanten geeignet, find unter
cknstigen Zahlungsbedingungen za ver>
saufen.

Franko - Offerten mit Angabe der ge>
wünschten Dimensionen und deS Quan
lumS nimmt sud Chiffre 6 . 5975 ent
zegen die

D .518. 2. Langensteinbach .

Vergebung von Bau
arbeiten.

Die bei Erbauung eines SchulhauseS d«
M« verkommenden Bauarbeiten werden ii
Wege schriftlicher SoumissionSangebote ir
Einzelnenin Akkord gegeben .

Der Kostenanschlag beträgt für
1 - Maurerarbeit . . 1232512325 fl . 521

1543 fl. 10 i

1135 fl. 39 '
3319 fl. 32 i
2333 fl. 11 i

816 fl. 58 !
998 fl. 28 !
565 fl. 50 '
629 fl. 18 >

Maurerarbeit
2. röche Steinhauer -

arbeit .3. weiße ( gelbliche )
Steiuhauerarbeit
Zimmerarbeit .

5- Echreinerarbeit .6. Glaserarbeit
7. Schlcsserarbeit .3- Blechuerarbeit .
9. Tüncherarbeit . . vss >

Angebote hierauf find verfiegelt und m
sprechender Adresse versehen , längste»^ » zum

Montag den 30 . d . M . ,
z . . Nachmittags 2 Uhr ,dem Unterzeichneteneinzureichen.
- ^ p"ter einkommende Angebote bleib«

nächtigt .
»cagere AnSkunft kann inzwischen k« D BeMr -Bautechniker, Hrn . Werkme

^ «ltfnix in Durlach , erhoben werden.
l^ Eleichuungcn und Kostenbcrechnm
^ ^ aus dem Rachhause dahier zur Eil

davgeufleinbach , den 20. März 1874 .
Gemeinderath.

Schmidt , Bürgermeister .

E .516 . Mühlbxrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uuter -

pfandSrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Stadtgemeiude Mühlburg , AmtSgerichtSbezirk Karlsruhe , eingeschrieben sind , wer¬
den hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unter -
VfandSbücher betr. (Reg . - Bl . S . 213 ) und des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die
Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. ( Ges .- u. B .-Bl . S . 43), aufgesordert. die
Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichteunter Beobach-
tung der in Z 20 der VollzugSverorduung vom 31. Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl .
S . 44) vorgeschriebenen Forme « nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf dar Fort -
bestehen dieser Einträge zu haben glauben, und> zwar bei Vermeidung des RechtSnach -
theileS , daß die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung « ich ! er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden.

D/rbei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬
hause zur Einsicht offen liegt.

Mühlburg , den 21 . März 1874.
DaS Gewahr - unb Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär :

_ Ganser . _ _ F . Weber . _
E .532. Amtsgericht Bruchsal . Gemeinde Büchenau .

Oeffentliche Aufforderung .
Alle in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit länger als 30 Jahren ein¬

geschriebenen Gläubiger werden hicmit aufgefordert, diese Einträge erneuern zu lassen,
widrigenfalls die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

'Ein Vcrzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gcmeindehause dahier zur Einsicht offen .

Büchenau , den 26. März 1874.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigung » Kommissär :

_ ^ asen > uß , Bürgermeist er. Meier , Ra thschreiber .
E .559 . Gemeinde Sinzheim , BmtS Baden .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneucrung oder Streichung der über dreißig Jahre

alten Einträge in den Grund- und Pfandbüchcrn der
Gemeinde Sinzheim.

Aus Grund der Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30 , Seite
214), und vom 28. Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5 , Seite 43),
werden alle Diejenigen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands -
rechten länger als dreißig Jahre in den diesseitigen Grund - und UnterpsandSbüchern
eingeschrieben find , hiermit aufgefordert , binnen sechs Monaten die Erneue¬
rung derselben bei dem Pfand - und Gewährgericht dahier nachzusuchen , widrigenfalls
die Einträge gestrichen werveirr

DaS Verzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde vorhan¬
denen, mehr als dreißig Jahre alten Einträge liegt ans dem Gemeindehause zur Ein¬
sicht offen.

Sinzheim , den 20 . März 1874.
DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -KommiffSr:
Rheinboldt . Anton Hillert , Rathschreiber.

E .560. Oberbaldingen .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der
Gemeinde Oberbaldingen betreffend.

Auf Grund des Gesetzes vom 13. Februar 1874 , Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 5, Seite 43 , werden hiemit alle diejenigen Gläubiger , zu deren Gunsten sich
Einträge von Vorzug »- und UnterpfandSrechten, welche länger als dreißig Jahre in
den diesseitigen Grund - und Psandbüchern eingeschrieben sind , aufgesordert,

binnen sechs Monaten
erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen werden. .

Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt auf dem hiesigen Rathhanse offen.
Oberbaldingen , den 23 . März 1874.

DaS Pfandgericht . Der BereinigungS -KommiffSr :
Lohrer , Bürgermeister . Glunz , Rathschreiber.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grundbücher in der Gemeinde
Riedöschingen, Amts Donaueschingen, betr.

Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit län¬
ger als dreißig Jahren in die Grundbücher der Gemeinde Riedöschingen eingeschrie¬
bene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zu lasten, bei Ver¬
meidung des RechtSnachtheilS, daß die innerhalb sechs Monaten nach gegen¬
wärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe der Gesetzes vom 5 . Juni
1860 und vom 28 . Januar . 1874 gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Rathhanse zur Einsicht offen .

Riedöschingen, den 17. März 1874.
DaS Psandgericht : Der BereiniguugS -Kommiflär :

Gemeinde Rotzel .E .558 . Nr . 36. Amtsbezirk WaldShut.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Rotzel bltr.
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten seit länger

als dreißig Jahren in die Grund - und Psandbücher der Gemeinde Rotzel eingeschrie¬
bene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung , solche erneuern zu lassen , bei Ver¬
meidung des Nachtheils , daß die innerhalb sechs Monaten nach gegenwärtiger
Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe de» Gesetze» vom 5. Juni 1860
und 28 . Januar 1874 gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gememdehause zur Einsicht offeu .

Rotzel, den 20 . März 1874.
Da » P saudgericht: Der BereinigungS -KommiffSr:

Bürgermeister Tröudle . Joh . Tröudle , Rathschreiber.
E .S46. Nr . 114 . Hochhausen , Bcz.-Amt TauberdischosSheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unlerpfandsbr

'icher der
Gemeinde Hochhausen betr .

Die Gläubiger der vom 27. März 1832 bis 27. März 1842 in genannten
Büchern eingeschriebenen Einträge von Vorzugs - und UnterpfandSrechten werde« auf
Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . XXX , und vom 28. Ja¬
nuar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt von 1874 , Nr . V, aufgesordert, ihre hier-
nach über 30 Jahre alten Einträge

binnen 6 Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist auf
Grund der oben erwähnten Gesetze gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der betreffenden Einträge liegt iu hiesigem Rathhanse znr Ein¬
sicht der Betheiligten offen.

Hochhausen, den 23. März 1874.
DaS Pfandgericht.

Mohr , Bürgermstr .
Der BereinigungS-Kommissär:

Mohr , Rathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege
LadtmgsverfüAMgru .

E.539 . Nr . 1019 . MoSbach . In
Sachen des Wolf Sauer von Tanberbi -
schosshei « »nd Genoffen , Kl., gegen Lorenz
Martin Rahm von Dittwar , z. Zt . au

unbekaimte» Orten , und Müller Karl Sack
von TanberbischofSheim, Bell ., Anfechtung
eine» Kaufvertrages betr.

Anwalt Zutt hat dahier unter » 19. v.
Mt », klagend vorgetragen, die nachgenann¬
te« Kläger hätten an dm Beklagten Lormz

! Martin Nahm folgende Beträge zu for-
der« :

1.

2.

3.

4 .

8.

9.

10.

29 fl. 57 kr.
- fl. 24 kr.

210 fl. - kr.

5 fl . — kr.

60 fl. — kr.

13 fl . 45 kr.

8 fl . 19 kr.

4 st. 30 kr. '

50 fl. - kr.

5 fl . u . 500 fl.

Wolf Sauer von
TanberbischofSheim s.
eine Lederliefernug .

aus Darleihen . .
David Sauer von
da auS Datleihen . .

nebst ZinS .
DaS HandlungShauS
David Schloß von
da für gelieferte Maa¬
ren . 14 fl. 10 kr .
Lob Reis von da für
gelieferte Waarsn . .

5 . Valentin Renß von
da auS Darleihen . .
nebstZinS zu 5°^ vom
27. Mai 1870 an.

6 . Jakob Selig von Kö¬
nigheim für eine Le-
derliefernng . . .

7 . Johann Dill von da
laut Abrechnung . .
nebstZins zu 5" » vom
27. Dezember l871 .
August Ach stetter v.
da für Reparatur einer
Putzmühle . . . .
Felix Schwab von
Lauda als RechtSnach-
folg . d. Ignaz Meier
aus Darleihen . . .
nebst 5"

g ZinS vom
19 . Mai 1872 .
Jsaac Reis von Gis-
sigheim auS Darleihen
die Beträge von . .

nebst 5" ,o ZinS ,
unterm 13 . Oktober v . I . habe der Beklagte
Lorenz Martin Nahm eine Reihe von
Fahrnissen und Liegenschaften, und zwar
erstere um 500 fl., letztere um 1200 fl ., an
den Mitbeklagten Karl Sack verkauft, dieser
Kaufvertrag sei von den Coutrahenlen zum
Abbruch der Rechte der Gläubiger des
Nfa h m abgeschloffen worden , weßhalb klä -
gerischer Seit » daS Begehren gestellt werde,
denselben , soweit eS zur Befriedigung der
Kläger mit den bezeichneten Forderungsbe¬
trägen nöthig falle , für ungiltig zu er-
klären.

Zur mündlichen Verhandlung dieserKlage
ist die am

Dienstag den 21. April l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche GerichtSfitzüng be-
stimmt , waS dem flüchtigen Lorenz Martin
Nahm mit der Aufforderung eröffnet wird,
wenn er den Klaganspruch überhaupt be -
streiten will , unverweilt mit dem Milbeklag,
ten Karl Sack einen gemeinschaftlichen
Anwalt aufzustellen und sich durch diesen in
der Tagfahr ! vertreten zu taffen. Im Un-
gehorsamsfalle werden die in der Mage de-
haupteten Thatsachen als zugepanden ange-
nowmen , etwaige Einreden ausgeschlossen
und wird in der Hauptsache , sowie wegen
der Kosten erkannt , was Rechten- ist.

Zugleich wird demLorenzMartin Nahm
aufgegeben , längstens bis zur Tagfahrt ei¬
nen dahier wohnenden ZustellnugSgewalt -
haber aufzustcllen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie demselben
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichts-
tasel angeschlagen werden sollen.

Mosbach , den 17. März 1874 .
Großh . bad. KreiSgericht, I . Civil - Kammer.

N r c 0 l a i.
Hurle .

E .547. Nr . 3222 . Bühl .
I . S .

VeSAlbinMüllervon Stein¬
bach

gegen
Theresia Müller , Ehefrau de-
Johann Schindlervon Fau¬
lenbach, zur Zeit an unbekann¬
ten Orlen abwesend,

Forderung betr .
Der Kläger hat dahier vorgetragen , er

habe der Beklagten im Jahr 1854 in Stein -
dach ein zu 5 "/g verzinsliches Darleihen
von 280 st. gegeben und dieselbehabe ver-
sprocken , das Darleihen nach Jahresfrist
in Steinbach selbst zurückzubezahlen. Sie
sei hierauf , ohne ihre Verpflichtung erfüllt
zu haben , nach Amerika ausgewandert und
habe sich daselbst mit Johann Schindler
von Fautenbach verheiratet . Der Aufent¬
halt beider Eheleute sei unbekannt und eS
wird deßhalb gebeten , die beklagte Ehefrau
znr Zahlung von 200 fl . und 5 0, g rückstän-
diger Zinsen für 5 Jahre , eventuell 5 " o
Verzugszinsen vom KlagznstellungStage an
zu vernrtheilen .

ES wird nunmehr Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf diese Klage anbe¬
raumt ans

Dienstag den 14. April d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

und werden hiezu der klägerische Anwalt
und die bell . Ehefrau , die Letztere mit dem
Bedrohen vorgeladen , daß bei ihrem Au»,
bleiben der tatsächliche Inhalt der Klage
für zngestanden , jede Einrede für versäumt
erklärt und dem Klagbcgehren gemäß er¬
kannt würde , soweit solches in Rechten be¬
gründet ist. Zugleich haben sich beide Theile
znm Beweise ihrer Behauptungen vorzube¬
reiten und die ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden witzubringen .

Ferner hat die Ehefrau ehemännliche Er¬
mächtigung zur Prozehführung beizubrin¬
gen , widrigen » sie al» nicht ermächtigt be¬
trachtet würde , und endlich hat dieselbe spä¬
testen» in der Tagfahrt einen am Sitze de»
Gerichts wohnenden Gewalthaber aufznstel«
len , widrigen » alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , au
dem SitznngSorte de» Gericht» angeschlagen
würden .

Die» wird de« an unbekannten Orte «

abwesenden Eheleuten auf diesem
eröffnet. -

Bühl , den 20. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.
Leibinger .

^ Ltskmtliche Nufforderonges .
L515 - Nr . L219. Eppingen . Irr

Sachen des hiesigen katholischen Pfarrhaus »
baufonds gegen Unbekannte, AufforderuvAbetr . , behauptet der klägerische Fond , sei»
unsürdenklichenZeiten Eigenthümer de» hie -
sigen katholischen PsarrbauscS , beziehungs¬
weise der nach dem AMennen de» Hause»
vorhandenen leeren Platze» , Hosraithe uni»
HauSgarten , zusammen von 4 Ar 73 Meter ,
zu sein , einen speziellen Erwerbstitel aber
hiefür nicht beibringen zu können. Ans
Antrag de- klagenscheu Fonds werden alle
Diejenige« , welche daran — in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte— dingliche Rechte, le-
hemechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben, auf¬
gesordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche
Rechte rc. dem neuen Erwerber gegenüber
für verloren gegangen erklärt werden sollen»

Eppingen , den 18. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
E506 . Nr . 84i8 . Schwetzingen .

Raphael Marx Wittwe von Ketsch besitzt
aus Ableben ihre» Manne » einen ehemali¬
gen ErbknstandSacker in den Seeäckern auf
der Gemarkung Oftersheim, L B .Nr . 18,
2 Viertel groß , einerseits neben Philipp
Limbeck, anderseits neben Georg Sestler .

Der Gemcinderath in Oftersheim ver¬
weigert wegen Mangels einer ErwerbS -
urknnde Seitens der früheren Besitzer diese»
Ackers anläßlich eines Verkaufes den Ein¬
trag und die Gewähr zum Grundbuch.

ES werden deßhalb ans Antrag der Be¬
sitzerin alle Diejenigen , welche in dem
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte , dingliche
Rechte , oder lehenrcchtliche oder fideikom¬
miffarische Ansprüche an fraglichen Acker
haben, aufgefordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben der Besitzerin gegenübersür verlöre»
gegangen erklärt würden.

Schwetzingen, den 14. März 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kiefer .
E .525. Nr . 2760. Schwetzingen .

Bäcker Franz M 00 S von Ludwig- Hasen,
nunmehr dessen Gantmasse, besitzen aus der
Gemarkung Schwetzingen folgende Grund¬
stücke :

1. L.B .Nr . 1325, 15 Ar 56 55 Meter
Acker in der 55. Waldgewann, neben
Heinrich Krieger Wittwe und Peter
Wcick ;

2. L-B .Nr . 1777. 14 Ar 10L9 Meter
Acker in der 66. Remisengewann, ne¬
ben Franz Roßrucker und Georg
Siegel .

Dieselben wurden im Gantverfahren ver¬
steigert, der Gemeinderath dahier verweigert
aber wegen Mangels einer ErwerbSurknnde
der genannten Besitzer den Eintrag und die
Gewähr des EigenthmnSübergangS zum .

ES werden nun aus Antrag des Masse-
Verwalters Georg Becker von Ludwigs—
Hafen alle Diejenigen, welche an den oben¬
beschriebenen Liegenschasten in den Grund -
nnd Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben, aufge¬
sordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben den neuen Erwerbern gegenüber sür
verloren gegangen erklärt würden.

Schwetzingen, de« 16 . März 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kies er .
E.530. Nr . 4134. SinSheirn .

I . S .
Georg Hübner Wittwe, Sn -
sanna , geb . Brenner , vom
FlinSbach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr .
Unter Bezug auf unsere öffentliche Auf¬

forderung vom 5 . Januar d. I . , Nr . 345,
werden alle die darin genannten Rechte auf
die dort bezeichneten Grundstücke den neue« .
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

SinSheim , den 18. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Häffner .

E .533 . Nr . 4985. Rastatt .
Bitte der Theresia Kühn vo»
Oetigheim um öffentliche Vor¬
ladung unbekannter Betheilig »
ter betr.

Nach Ansicht Pr .O . Zs 684, 689 wird
erkannt :

Die lehenrechtlichen und fideikom -
miffarischen Ansprüche oder dingliche «

" Rechte der mit dieff. Verfügung vom
29. Dezemberv. I -, Nr. 20,906 , auf-
gesorderten Personen an dem in der
Verfügung genannten Grundstück ge¬
hen gegenüber dem neuen Erwerbe^ ,
oder UnterpfandSgläubigerverloren.

Rastatt, den 13. März 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.

Waag .
E .534. Nr . 4987. Rastatt .

« itte de» Mathen» Heid v» ^
Oetigheim um öffenttiche Bo,
ladurig unbekannter Beteilig¬
ter betr.

Nach Ansicht P .O . §§ 684,689 wird mit
Bezug ms dieff. Ldiktalladnngvom 89. Do »-



- Anb -r v . I . . Nr . 90,905 ,
erkannt :

Die lehenrechtlichen oder stdeikom-
missarischenAnsprüche oder dinglichen
Rechte der Ausgesorderten an dem in
der Ladung genannten Grundstück ge¬
hen gegenüber dem neuen Erwerber
ooer Unterpfands gläubiger verloren .

Rastatt , Len 13. März 1874.
Großh bad . Amtsgericht.

Waag .
E .535 . Rr . 4S88. Rastatt .

Bitte des H' -ronymnS Lutz
von Muggeusiarm um öffent-
liche Vorladung unbekannter
Beteiligter betr.

Rach Ansicht P .O . U 684 , 689 wird mit
Bezug auf diess. Edikiallad 'mg vom 19. De¬
zember v . I ., Nr . 20.55S,

erkannt :
Die lehenrechtlichen oder fideikom -

missarischen Ansprüche oder dinglichen
Rechte der Aufgeforoerten an dem in
der Ladung genannten Grundstück ge¬
hen gegenüber dem neuen Erwerber
oder UnterpfandSzIäubiger verloren .

Rastatt , den 13. März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Waag .
Wallte «.

E.557 . Nr . 4366 . Ueberliugen . Ge-
gen Schreiner Johann Schüler von Beu¬
ren haben wir Gant erkannt , nnd eS wird
nunmehr zum RichtigstellnngS- und Vor¬
zugsverfahren Lagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 16. April d . I . ,

Vorm . 8 ? , Uhr .
TS werden alle Diejenigen , welche aus wrS

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmasfe machen wellen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpsandSrechte zn bezeichnen , sowie ihr?
BewetSurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlandc wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Ueberliugen, den 17. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
E .508 . Nr . 8210 . Fr ei bürg .

Die Gant
des Buchhändlers Franz Ku r y
von hier betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen .

Frerburg , den 16. März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräss .
E .512 . Nr . 1587. Boxberg .

Die Gant
der Verlassenschaft des Michael
Ziegler von Windischbuch
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angeunldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge-
fchlossen .

Boxberg, de« 17 . März 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
VerfchollekheilSverfahrnl .

E .544 . Nr . 3329 . Etten heim . Josef
Person von RingSheim , welcher vor etwa
40 Jahre » nach Amerika auswanderte und
seit «ngesähr 20 Jahren kein« Nachricht von
sich gab, wird ausgefordert,

binnen Jahres srist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
kaffen , widrigenS er für verschollenerklärt
nnd sei» Vermögen seinen nächstberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Ettenheim , den 80 . März 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

E .531. Nr . 6433 . Karlsruhe . Alt
Adam Raber von Rurheim , welcher seit
einer Reihe von Jahren vermißt ist, wird
ausgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem jetzigen Aufenthaltsort Kenntniß
anher zu geben , widrigenfalls er für »er-
schollen erklärt werden würde.

Karlsruhe , 12. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i n S.
E .519 . Nr . 7594 . Karlsruhe . Kauf-

manu Josef Mayerhofer von hier, wel¬
cher feit einer Reihe von Jahren vermißt
»st, wird ausgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher zu geben , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt wirb.

Karlsruhe , den 17. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
EB41 . Nr . 8554 . Freibnrg . Jo¬

hann Metzger von Hochdorf hat unserer
Aufforderung in Nr . 62 diese- Blattes vom
Jahr 1873 bis jetzt nicht Folge geleistet ,
wird deßhalb für verschollen erkläri und
dessen Vermögen Großh . Staatskasse für¬
sorglich in Besitz gegeben .

Freiburg , den 21 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
E .477 . 2. Nr . 5338 . Emm endin .

gen . Schneider Michael RothS non Näh¬
lingen hat sich im Jahr 1824 auf sie Wan -
derschaft begeben und seit 1826 ist keinerlei
Nachricht von ihm in seine Heimath ge-
laugt .

Auf Antrag eines seiner Verwandten
wird derselbe ausgefordert,

binnen Jahresfrist
sic-; oei uns anzumelden , andernfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmendingen , den 15. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Eutmstndinnniir».

E .527 . Nr . 2756 . Villingen . Durch
diesseitiger Erkenntniß vom 1. Dezember
1873 , Nr . 12,209, wurde Mathias Schlei¬
cher von Kappel und seine Ehefrau The¬
rese , geb . Läufer , wegen Verschwendung
Im ersten Grad für mundtodt erklärt und
am 14. Januar d . I . Eusebius Ruf von
Kappel zu ihrem Beistand aufgestellt.

Billingen , den 18. März ! 874.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Rödel .

E .529 . Nr . 2458 . Konstanz . Karo-
line Kerker von hier wurde wegen blei¬
bender Geistesschwäche entmündigt und Ru¬
pert Dummel , Gemüsegärtner im Para¬
dies, als ihr Vormund ernannt .

Konstanz, den 17. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . W ä » k e r.
E .520 . Nr . 3333 . Breisach . Die

Verbeiständung der Maria Magdalena
Brand von Bischoffingen betr. Unsere
Bekanntmachung vom 5. d. M ., Nr . 2713,
ergänzen wir dahin, daß die Verbeistandete
die Witlwe LeS Georg Ulmann von Bi¬
schoffingen ist.

Breisach, den 17. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .

E .514 . N̂ 7293
^

K aN ruhe . Die
Wittwe de- Bierbrauers Karl Friedrich ,
Stuhlmüller , Franziska , geb. Beiz
von Mühlburg hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr LeS ehemännlicheu Nach¬
lasses gebeten .

Etwaige Einsprachen find
binnen 4 Wochen

dahier vorzutragen .
Karlsruhe , den 16 . März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
N e b e n i u S.

E .373. 3. Nr . 4726 . WaldShut .
Johann Baptist Albicker 'S Wittwe , Mag¬
dalena, geb . Scheuble , von Schwerzen
hat um Einweisung in den Besitz und die
Gewähr der Verlassenschaft ihre- Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen hiegc -
geu find

binnen 2 Monaten
vorzubringen , widrigenfalls nach Ablauf
dieser Frist dem gestellten Begehren entspro¬
chen würde.

WaldShut , den 4 . März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

E .369 . 3. Sk .
°
2074 ?

'
Buchen . Die

Wittwe des Maurers Franz Jakob Be -
ckert in Walldürn verlangt Einweisung in
die Verlassenschaftihres Ehemanne». Ein¬
wendungen wären

binnen 2 Monate »
hier vorzudringen.

Buchen , den 10. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Erbvnrladnnnr».

E .510. 1 . Mannheim . Julius Stahl
von Mannheim « änderte vor mehreren
Jahren nach Amerika und ist sein gegen¬
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt.

Derselbe wird andurch zu den Berlassen-
schastSoerhandlungen auf Ableben seines
Bruders Heinrich Stahl hier

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
das Vermögen , wenn er nicht erscheint, nur
Denjenigen zugetheilt würde , welchen eS
zukäme , wenn er zur Zeit deS ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 18. März 1874.
Großh . Notar

Heß .
E .507 . Offenburg . Otttlre und

Isidor Schaub , Beide gebürtig von
Niederschopfheim , find vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika auSgewandert.

Da deren Aufenthalt zur Zeit nicht be¬
kannt ist, so werden dieselben ausgefordert,
ihre Erbrechte an dem Nachlaß ihre» am
14. März d . J . verstorbenen Vaters Ti rill
Schaub und ihrer am 8. Märzd . I . ver¬
storbenen MutteS Agnes , geb . N e eS,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen,
widrigen» sonst deren Erbbetreffnifse Den -
jeuigen würden zugetheilt werden, Denen
solche zukämen, wenn die Abwesendenzur
Zeit der ErbschastSeröffnungnicht mehr am
Leben gewesen wäre«.

Ogeuburg , den 20. März 1874.
Der Großh . bad . Notar

Ed. Dillinger .
E .536 . Staufen . Karl Hauser ,

ehelicher Sohn der verstorbenen Anton
Hauser Ehefrau , Marie Agathe, gebornen
Fuch » , au» Ballrechten, ist zur Erbschaft

seines verstorbenen Oheims Franz SrleS
FnchS , Witlwer nnd Oekonom in Wettel -
brunn , berufen Da derselbe und bezieh » ,
besten eheliche Abkömmlinge vermißt sind ,
so werden solche hierdurch aufgefordert,

binnen 3 Monaten
ihre Erbberechtigung vor dem unterfertigten
TheilungSbeamten um so gewisser geltend
zu machen und zu wahren , als sonst die
ganze Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme, wenn die Auige-
sorderlcn zur Zeit deS -ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Staufen , den 23 . März 1874.
oßh . Notar
Ries .

EL37 . Rheinbischofsheim . Zur
Verlaffenschaft der am 3 . Februar 1874 zu
Lichtenan verstorbenen kinderlosen Jakob
H ä ns el Wittwe , Anna Maria , geb. Hei¬
land , von Grauelrbaum find mitberufen :

1 . Der halbbürtige Bruder Jakob H än -
j el von Helmlingen , geboren am 21.
Dezember 1789 , welcher zu Colum -
bus , Staat Ohio , in Nordamerika
gestorben sein soll .

2. Die halbbürtige Schwester Katharine
Salomea Hänsel , geboren am 4.
Dezember 1787 , Wittwe des Bäckers
Gottfried Kirschen mann vonLich-
teuau , und ihre Söhne Jakob Kir -
schenmavn , geboren am 28. Fe -
bruar 1827 , urd Ludwig Kirschen -
mann , geboren am 2. November
1829 , welche — Mutter « . Söhne —
in Rewark. Staat New - Dort , in Nord¬
amerika gestorben sein sollen.

3 . Die vollbürtige Schwester Anna Mag¬
dalena Heiland , geboren am 14.
Oktober 1794 , Ehefrau deS Christian
Weick von Diersheim , sowie ihre
Söhne Adam und Christian Weick ,
welche miteinander nach Polen auS-
gewandert sind .

Da Existenz und Aufenthalt der Bethei-
ligten dahier unbekannt ist , so werden die¬
selben und ihre ehelichen Abkömmlinge hier-
mit öffentlich ausgefordert,

binnen 3 Monaten
zu der Vermögensaufnahme und den Ver -
laffenschaftSverhandlungen dahier persönlich
zu erscheinen oder durch Bevollmächtigte sich
vertreten zulasten , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vorgeladcnen zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären .

RheinbischosSheim, den 22. März 1874.
Der Großh . Notar

Futherer .
E .511 . 2. Mannheim . Salomon

Aberle von Mannheim , geboren den 8.
September 1835 . ist zum Nachlaß seines
am 4 . d. M . dahier verstorbenen Vaters
Moritz Aberle , Handelsmann , als Erbe
berufen.

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so wird derselbe andurch zu
den Erbtheilungsverhandlungen mit

Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Fall seines Nichterscheinens das Ver¬
mögen lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen eS zukäme , wenn der Geladene zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte.

Mannheim , den 18. März 1874 .
Großh . Notar

H e ß.
Handelsregister-Einträge.

E .538 . Nr . 3854 . Lahr .
n. Zu OrdgS.Zahl 8 deS GesellschaflS -

registerS :
Die Gesellschaft Jacob Kopp

und Cie . ist mit dem 9. März 1874
aufgelöst . Das Geschäft ist an Kauf-
mann Jacob Kopp nach Vertrag
ohne Liquidation überlassen.

d. Mit OrdgS .Zahl 108 zum Firmen -
register :

„ Jakob Kopp in Lahr."
Inhaber der Firma Kaufmann Ja¬

kob Kopp von da.
Ehevertrag mit Theresia Duff -

ner von Furtwangen vom 25. Juli
1855 , wornach jeder Theil 300 fl . in
die Gemeinschaft einbringt und alle
übrige gegcawärtige und künftige
Fahrniß davon auSschließt.

Lahr, den 20 . März 1874.
Großb . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
E.513. Nr . 5214 . WaldShut . In

das Firmenregister wurden eingetragen :
I . Unter 'm 21 . Februar d . I . :

and Nr . 333 die Firma : „ Januar
Sigg " in Jestetten . Inhaber ist
Januar Sigg allda. Ehevertrag
ä. ä . Jestetten den 28 . Januar 1869
mit Rosa Dannegger von da,
wornach jeder Theil 20 st. in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige , ge-
genwärtige und künftige Vermögen
aber davon ausgeschlossensein soll.

II . Unter 'm 25 . Februar d. I . :
and Nr . 334 die Firma : . Samuel

Märki " iu Thiengen . Inhaber ist
Samuel Märki allda. Derselbe ist
ohne Errichtung eines EhevertragS
verehelicht mit Karoline Baschna -
g e l von Kränkingen.

III . Unter 'm 3. März d . I . :
snd Nr . 335 die Firma : „R .

Wildi " in Görwihl . Inhaber ist
HauS Rudolph Wildi von da. Der -
selbe ist verehelicht mit Elisabeth«
Dätwyler von Unterentfelden.

Bei Nr . 334 und 335 haben nach
den Gesetzen de» Kanton » Argau die
Ehefrauen , je nachdem Erben de»
Verstorbenen vorhanden sind oder
nicht, nnd je nach dem Grade der Ver¬
wandtschaft der Erben den ganzen
Nachlaß oder einen Theil desselben
zu Eigentham odei; zur Nutznießung ,
auch haben sic im Falle de» Concur -

eS für die Hälfte ihres FrauenguteS
Befriedigung in 111. Klaffe anzu - i
sprechen . i

IV . Unter ' m 11 . März d . I . : !
snb Nr . 336 die Firma : „ PH. I .

Huber " iu Erzingen Inhaber ist
Philipp Jakob Huber , ledig , ausa .

V . Unter'm gleichen Tage :
sub Nr . 337 die Firma : „ Frdl .

Jehle " in Albruck . Inhaber ist
Fridolin Iehle allda. Der selbe ist
mit Josefine Rösch von WaldShut
verehelichtund zwar ohne Errichtung
eine» EhevertragS.

WaldShut , den 11. März 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haury .
E .526 . Nr . 1746 . AdelSbeim . Unter

O.Z. 23 deS GesellschastSregisterS wurde
heute die seil dem 24 . Januar d . I . be¬
stehende offene Handelsgesellschaft Gebr .
Ostheimer , mit Hauptniederlassung in
Rosenberg nnd einer Zweigniederlassung in
Merchingen , eingetragen.

Deren Theilhaber sind:
David O st h e i m e r in Merchingen

und Max Ostheimer in Rosenberg.
Beide Theilhaber sind verheirathet , der

Erstere mit Sari , geb . Hirsch , von Mer¬
chingen , der Letztere mit Auguste, gebornen
Bloch , von Mühringcn .

Der HeirathSvertrag zwischen David
Ostheimer und seiner Frau bestimmt,
daß beide Theile in die Gemeinschaft je
25 fl . cinwerfen , alles übrige gegenwärtige
und zukünftigeBeibringen davon ausschließt.

Da » gleiche eheliche GüterrechtSverhältniß
mit Einweisung von je 20 fl. ist festgesetzt
durch den HeirathSvertrag zwischen Max
Ostheimer und seiner Frau .

AdelShcim, den 6. März 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ö S .
E .542 . Nr . 3973 . TauberbischofS -

heim . Unter O .Z . 1 des Genossenschaft »,
registers ist eingetragen worden :
Vorschnßverein Großrindcrfeld ,

eingetragene „ Genossenschaft " .
NiederlassungSort : Großrinderfeld .
Datum deS Vertrags : 25. Januar 1874.
Gegenstand der Unternehmen- ist :

Die Förderung der wirthschaftli-
chen Interessen der Mitglieder durch
Beschaffung der erforderlichen Geld¬
mittel . Die Genossenschaft ist aus
unbestimmte Zeit geschlossen , die
Zeichnung geschieht unter der Firma :
„ Borschußverein Großrinderfeld , ein-
getragene Genossenschaft " . Die Ver -
tretung der Genossenschaft nach außm
geschieht durch den VereinSvorstand,
bestehend aus einem Vorsitzenden,
RechnongSführer und Schriftführer .

Die Berechtigung zum Zeichnen
besitzt der Vorstand.

Alle Bekanntmachungen und Erlasse in
Angelegenheiten der Genossenschaften erge¬
hen unter deren Firma nnd bedient sich die
Genossenschaftzu ihren öffentlichen Bekannt¬
machungen der dahier erscheinendenTauber -
zcitung.

Vorstand sind zur Zeit :
Ferdinand Schmitt , Adlerwirth ,

Vorsitzender.
Landwirth Johann Schäfer , Rech¬

ner .
Franz SpieSbcrger , Kaufmann ,

Schriftführer .
TauberbischosSbeim, den 21. März 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
E l f n e r .

C. Büchner .
Berwaltungssache«.

Gemcindesachtn .
D .573 . Nr . 4246 . Bruchsal . Karl

Speckert von Ubstadt wurde als Bürger -
Meister dieser Gemeinde gewählt und heute
verpflichtet.

Bruchsal , den 21. März 1874.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Preen .
A . Kall .

BerW . Beka »«tM«Ä»»geW
« Z D 571 . Eichftetten .

M-L Liegenschafts -
Versteigerung.

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Altbürgermeistcr Johann Georg
Horne in Nimburg ,

Forderung betr.
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Johann Georg Horne , Altbürger ,
meister in Nimburg , nachstehende Liegen¬
schaften iu Nimburger Gemarkung

Mittwoch den 29. April 1874,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem RathhauS zu Nimburg
öffentlich zu Eigenthum versteigert , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung -Preis oder mehr geboten wird.

9 Ar Matten in den Herzlachen,
neben der Sautier Reibolt Meria -
uischen Knabenkistung nnd dem
Weg, geschätzt . 180 fl.

2.
9 Ar Acker in der Klosen , neben

Christian Zngschmied und Christian
Danzeisen , geschätzt . 100 fl.

3.
9 Ar Acker in der KönigSleite,

neben Sautier Reibolt Meriani -
i scheu Kuabeustistung und Georg
i Adler, geschätzt . 105.fi.
! 4.

9 Ar Acker aus dem Kreuzacker ,
! «eben Gustav Lostg und Wilhelm
i Schmidt , geschätzt . 80 fl.
! b.

9 Ar Reben auf der Hrldeo, ne¬

ben Andreas Läntenschläzer und
sich selbst, geschätzt .

'
200 L

9 Ar Acker auf der Hilden , ne¬
ben sich selbst und Georg Meier ,
geschätzt .

^
. 150 st.

4 Ar 50 Meter Acker iw Kol¬
ben, neben AndrraS Rühliu und >
Jakob Meier , geschätzt . . . . 40 ll

Sum ^ , 855^ 1
Hievon erhalten folgend « Gläubiger der

Masse, deren Aufenthalt unbekannt ist, n>itder Aufforde: ung Nachricht, ihre Forderun¬
gen längste:-» in der SleigerungStagsahrt
bei Unterzeichnetemanzumelden unter Hin»
weis auf z 951 der Prozeßordnung , war-
nach die auf Grund der Verweisung za ge.
schehende Zahlung des Steigerungspreises
die Wirkung hat , daß die versteigerten
Güter von der Pfandlast frei werden :

Die Gläubiger der Gantmasfe de»
Andreas Krumm , Küfer in Nim»
bürg , de» Christian Hang dort , der
Jakob Henne Wittwe dort , des Jh .
Hann Kramer , Müller dort , und
der Vollstreckung- Masse der Jaköd
Link , Wannenmacher dort ; ferner
vr . Binder Erben in Karlsruhe,
Friedrich Müller , Grenzaufseher
in Schlierigen, Josef Meier iu Bie-
derbach , Andreas Schweizer in
Oberwinden .

Eichstetien, den 21 . März 1874 .
Großh . Notar
Münzer .

D 550 . 1 . Kandern .

Mühle -Verkauf .
Steigerungs-
Ankündigung.

M i '.Ä/.'c ? fl 1 « -j
- I . In Folge rich.

terlicher Verfügung
am Mitt -

woch den 8 . April
I . , Mittag »

12 Uhr , in der Gemeindewirthschast rn
Wintersweiler au ? der Gantmasfe deS Mül-
lers I . Georg Schneider von da unten»
verzeichne » Liegenschaften öffentlich zu G -
genthum versteigert und der Zuschlag er-
theilt, wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird .

s . Gemarkung WinterSweiler :
Ein zweistöckiger Wohnhaus

mit neuer Mahlmühle von drei
Mahlgängen , einem Gerbgang
und einer Gerstenmühle , mit
gewölbter Radstube und dazu
gehöriger Scheuer und Stal¬
lung , eine halbe Stunde vom
Bahnhof Efringen . . . . 12,000 fl.

2 V . 63 Rthn . Kraut - und
GraSgarten . 540 fl.

6 M . 2 B . 54 Rthn . Acker in
7 Parzellen . 740 fl.

3 V . 4 Rthn . Matten in 5
Parzellen . 545 fl.

38 Rthn . Reben in 3 Par -
zellen . . . . 192 fl.

46 Rthn . Bündle in 3 Par¬
zellen . 127 fl.

t>. Gemarkung Huttiugen :
1 V . 37 Rthn . Matten in 1

Parzelle . 70 fl,
1 M . 1 V . 4 Rthn . Acker in

5 Parzellen . . . . . . . 305 fl.
14 Rthn . Bündle in 1 Par¬

zelle . < . . SO fl.
Summa . 14,549 st.

11. Nachricht hievon den diesseits unbe¬
kannten Gläubigern der Gammaffe bei
Friedrich Ekeustein von WinterSweiler.

Kander«, den 8 März 1874 .
Der Großh . Notar

_ A. Schmitt ._
D .558 . 1 . Nr . 744 . F r e i b u r g.

Vergebung von Eisen¬
bahn - Hochbau - Ar¬
beiten.

Höherer Weisung zufolge sollen die bei
der Verbesserung deS BahmvarthShauseS
Station Nr . 11 der Freiburg -Breisacher
Bahn vorkommendenBauarbeiten , zu 951 st-
27 kr . veranschlagt, im SubmisfionSwcge
vergeben werden.

Lusttragende Uebernehmer werden einge¬
laden, von dem Plan , Voranschlag und den
Baubedingungen , welche auf demGeschäfts¬
zimmer deS Unterzeichneten aufgelegt find,
Einsicht zu nehmen und ihre Angebote nach
Prozenten des Voranschlag» gestellt , versie¬
gelt, ftankirt nnd mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis

Dienstag den 7. April d. I -,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Freiburg , den 21 . März 1874.
Der

Großh . Bezirks-Bahningenieur für den
Bezirk Freiburg .

Scheffelt . _ .
D .574 . 2. Nr . 116 W o l s a ch.

Verkauf von Floß - u.
Sägholz.

Wir verkaufen aus freier Hand folgend«;
ans den Eiubindstätten bei RippoldSlM ans-

gepolterte Holzsortimente : 1500 Einfach "

Hölzer, 2060 Meßhölzer , 155 Holländer-

fiämmc und 75 Stümmel , und 251 Säg »

Hölzer . ^
Aus Verlangen wird nähere AuSkunsr

ertheilt.
Den 20 . März 1874.

Großh . bad. BezirkSforftei.
Schätzte .

1vr » T » » st Verl « > » er G. vr » » » ' schen H » fb » chdr» <l « rri .
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